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Ragold, »,» so. Mat rsro
* » « tSvonfa « » !»» , . Vo« der a« Samstag zs«

sammeugetrrteum AmtSversammluugw-rrde der Stadt » «ud
Armenarzt Dr. Beck in Haüerbach zu« Distriktsarzt
gewählt. — Bezüglich der WauderarbettSstättes » srde
a» der Hasd etser i« . StaatSaazeiger" deröffeutlichtm
Statistik konstatiert, daß der Erfolg ei» großartiger iß.
G» zeigt fich die» such im Bezirk Nagold, indem dir Ari-
zeigru wegen Bettels fast ganz aufgehört habe». Die Ber-
Vst gnngSksstt« betrugeu vo« 1. Okt. bis 31. Dr, . 1809
847.30 Md vo« 1. Jan . dir 31. « iirz 1910 1083 50
Die AmtSvrttammlMg ermächtigt dm BeztrkSrat, die Be»
lohvssg des PslizeiwaHtmeifterr M Leiter der « and» -
«beitSstätte feßzusetzm. Veuehmigt» ird ei« » ertrag mit
der Gtadtgmktlide Nagold über die Einrichtusg Md dm
Betrieb der Wauderarbritsstätte km stützt. Spital , ferser
eiu Vertrag « it de« Allg. Deutsche« LerficherMgS'Bertto
brlreffevd Be.fichernng der Wanderer grgeu Unfälle bei
Liefbavarbeiten zunächst auf 1 Jahr zu einer Prämie von
150 Verlese« » ird das Ergebnis der HauSkollrkte i«
den einzelum Se« riudm des Bezirks» it zssawmeu 2546
ES » ird hiezu bemerkt, daß kn manchen Gemeinden eiu
diel zu kleiner Betrag «. a. 7 und 4 rrsammelt
»ordeu sei uud betont, daß auch die kleinste Gemeinde
mindestens 50 leiste« sollte, da gerade dir kleines Ge-
meiudes, insbesondere im Hinteren Wald dev größtm Ratzen
au» der Einrtchtnvg zögen, » eil ste vo« der Rettlrrplöge,
die die Einwohner siel härter treffe, ganz befreit » ordeu
seien. Zu der MkkLsfiW» ird feruer erwähnt, daß Set de«
Defizit von 2000 der Staat « ehr beitragen sollte, da
er durch dir Einrichtung der WauderarSeDßStlm große
Ersparnisse mache. — Aus eine Aureguuz der Zentral«
leitULg für die KshltäligkeiLSvereine bez» . der Bezirks-
»ohlkSitgkriLSvrreiuS hier, wmuach die Sammlnrg für
vöhmenkirch weit hinter den Erwartungen zurSSgrbitebm
sei, » erden dir Vertreter der Bemrindm gebetru, im Sinne
des Fortsetzung der Sammlusg zv wirken. — Genehmigt
»ird eine Schuldansnahme von 800 ^ zur Letfinug des
Restbeitrags Ms de» Straßenbau Snlz- Kuppisgen, des¬
gleichen zur Hattrstrllr ZselShausm ein solcher vs« 300
— Der Sktrsz des BezirkSrals, des Quartierkostmzuschuß
der AmiSkö.'perfchaft sufznhedes wird durch MstiKwuug
abgeletzut. — Bkschlsffeu wird, das tu näHstr? Nähe des
BezirkSkaukeshauseS liegende, zur Zeit verkänflHe« rxvd
stück, Parz. Nr. 288, de- GchlKffermeister, Fr . Benz für
die SmtZkörprrschastu« dm Preis den 1000 ^ (12 sr
13 <M ) zu erwerben; feruer da» Leicherlrksl des Bezirks«
kranker Hauser is dar llstergeschoß ded NrbmgebäudeS zu
verlegen und dst selbe durch einen Aufzug mit de« SrkiisnS«
lokal zn verbinden. Weiter wird beschaffen, ekoeu Kravkeu«
»agm a«z«sch»ffm. — G » UMrsg des BrzirkSrutt, au
den Rosten der möglichenfalls zur NnksSSrnng komwesdeu
Brrsuchtsahrim aus der geblauten KraftvageMtr Herren«
berg—Ragsld—tzattrrbach 25 ' /, — für 1 Rouat — auf
dir « mt-körperschasL zn übtrneMm , angenommen. — Die
« « tttörperschaflkvNraxe für 1910 wurde aus 88600 ^festgesetzt.

— Die heurige Rirfchewerwte vrrsprkcht kn einige» « ezm
dm des Lande», hauptsächlich in den eigentlichen Kirschen
baugibirten , eines reichlich!» Ertrag . Rach de« Berichte!
b» Etuitzmter 3estraldrr « ittswglstellr für Obstdrrwert
^b K ^ VEttweffe die Erträkutste ia StrSmpfrlbaä
»us 4000 Zir .. tu « iuttrbach bri Schorndorf ans 150i

> i« » euren bei Nürtingrck auf 1000 Ztr . Tafel « uul
-u?0. .U . EreEschm ia NMingt « bet « irchheimu. L
h?l« Ä 2 ° u«b 500 Brrnnktrschrn, iu Wahl
»kle ?uf ISOO Ztr . Laselkftschr» geschätzt
dach « tr^ . ^ ' ^ ^ - » lnttgart , Tauustalt . Uhl
Erträge m ^ ' ^ vgen u. «. haben »nr mittler!« « Snd u. ,?Ä « teu; rtutge Orte , wie Waldpettru O«
SM»« « ,« wüd °di? L ? «« völlige Sehlttnlk . I « ganze,
richtenkanmin  L -i5 ! l? E«elnte nach den biShr-igk« » e

»rtriliznng der « emrkdrolieder t»Eî che der uenernauale Geistliche zm«
Dekan Pfleiderer feierlich iu sein « » r riLaek

«rugler npd Stadtpfarnr Haug vo» Nltmstr

84 . Jahrgang.
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Dienstag , den 31. Mai 1910

-t . Edha «se», 30. Mat. Der Rszslder Bieueu«
zstchterdereiu hiett gester« nachmittag im Gasthaus zu«
Hirsch hier eise Hauptversammlung ab. Rach der Begrst«
ßusg der VereiuSmitglltdrr uud Gäste durch den Lorsttzrudeu,
»orstaud Hauptlehrer Wolf i» JselShausm, wurde vo»
letztere« elu längeres, praktisch gehaltener Vortrag gehalten
Sber . Rönigiuzncht". Verschiebe«! Lsfragm wurden vom
»orsttzmdm zur visprechrug vorgebracht und darüber
debattiert. Für dm belehrenden Lorirag de» LereivSvsr«
staudS « ols dankte Fabrikant » . Srsgrr uammr der
»uweseudeu. Ze« Schluß erfolgte noch die Verteilung
von Kuustwabeu gratis an die anwesenden LrreiuSmitgliedrr.
Die «Schste Havptversammlusg soll i« Wrlddors stattfigdm.

«. Nuterjettinge «, 31. Rai . Infolge eines Rohr«
SruchS der » afferlettukg an der Straße vsu hier nach
Rötzkuge» iß dis Einwohner schsft viedtr grzwuuge«, stch
ihrer noch erhalte« « Prkvatbruvnm zu brdimr», bis der
Defekt wieder behoben iß.

v U«tsrj «tti » ge», 31. Rsi . Dir unter der » iudrr«
weit herrscheude Rasern«, DiphtheritiS« n»d Scharlach-
Epidemie dsnert seit Wschru immer »och an. Ra » » ird
fich doch schließlich dazu bestürmen söffen, die Schvlev zu
schließen, damit dir Krankheit nicht weiter verschleppt wird.

Hör », 26. Rai . Di; elfte Jghrerversa« « lzms de»
„Horves Misstoorkoufereuz " fand kürzlich hier Katt.
Sie war uicht so stark besucht wie die vorjährige, die ans«
nahmsrveise tu Tübiuge» grhaltm wurde, um dort das nr«
Institut für ärmlich« Rissto» zu bestchtige». « b.r immer,
hin wssm etwa 70 Leilmhser betsammm. Deka« Römer«
Tübingen « öffnete«sd leitete die Vrrsammlung, RisstosS«
ksprktor Oettlt vsu Basel sprach über »Gtmeinhesorgm
der Basler Rissto» auf der SsMüste ." Oettli ist fett de,
»tu«» Orgsutssttov und SeschästSverteilnsg, die i« BaSler
RisfioußhasS i« vsrtgr« Jshr eirttrat, der Rcherent für
die esrikaaischrv RijstouLxeöirLe der BaSler Risfion. Er
hat fich bereits vortrefflich iu eiu . Departement" einxesr-
beitet. Srio interessant« Vortrag ließ ftetlich is allerlei
ernste Gsrges hineiublicken, welche die Risstsn bedrücken.
FssUimlebev und Kindererziehnng, Gemelndklebeu und
ErwrrbSlkbrn zeige« »eben allerlei erfreuliche« Fortschritt
(iu finarzkller Beziehung iß die riesige Steigerung des
ZkakaorrpotteS seit 1891 bk» 1909 von 3ö Kilo dir 22
RMouru Kilo ganz besonders bemerkbar) — eben auch
bei den umgewsuumm Christm usch litte Schatten. Der
Aberglsudr ist noch lange nicht rutwnrzrlt, der « Ushvlgmuß
zeigt — infolge des steigender: Verdienstes— bedenkliche
Fortschritte«ud die stsnliche Natur des Negers « acht fich
iwmcr wieder gekevd; diefm Schäden sucht«eken Predigt
und UsLrrricht auch eine ernst« Kircheszucht eutgegrujuvirkeu.
Gchwisrig ist die Frage, wa»m die heidenchrißlichen Gemeiu«
dm zur Geibstständig!itt reif erklär werden können, » ei
aller gebotene» Vorsicht solle« die Gemeinde» so bald als
tnulich zur Selbstvttwsltsua und finanzieller Usabhäugig«
keit g<leitet werde« uad die ChristeugeAttadeu der Goldküste
kammm iu diese« Stkck irfrruUch vorwärts. — I , de,
NachmMagSversammluug sprach RisflonrivspektorLrittel«
Witz so« Bielefeld über Badelschtziugh Md die HMm«
Ktjfiov, dir tu Bnauda, iu der nordwestliche» SSe von
Deutsch OZasriks begoum« wurde. Dieser Vortrag brachte
zegleich«ine schöne Schilderung der unvergeßliche« Renschm«
freundes Bodrlschwiugh. — Bon den geschäftlichen Ritter !«
ukgru kuL« esstert besonder» die Nachricht, daß tucch eine
ScheLkurg die Ksnsermz i« die Lage »ersetzt wurse, etueu
Abgeordnete» ans die in der nächsten Zeit in Edinbnrg
tagende WeltmtsfiovLkosfrreuz zu mtsevdeu.

r B »« Va«de, 30. Mat. Die Zeit der Pilze ist
wieder da uud bald wird mau wieder vo« verschirdmeu
LerMMLM bri ihre« Geraß ltt<n> Leider gibt es noch
immer kein sichere» Rerkmal , giftige Pilze von nützliches
zu nvterschridm; die hiefür empfahl um Ritte ! — Eiu»
tavchru eiue» stlberveu Löff'lS, Rttkochru einer Zwiebel
oder ähnliches— find rmr geeignet, IrrkSmer herbrizn-
sühre« und dahrr zu verwerfen. Sehr zu begrüßen ist,
daß mau fett letzter Zeit in dem «aturgeschichtliches Unter¬
richt der Schule der Pilzkunde vermehrt« « asmerksamkett
znwmdet; will « an hier ein übrige» ton, da«« erkläre« au
dm Lubeo uud dm Rädchen die etuzelum Sorten nicht
nur an der Bkdertafel oder an der Hand »s« Merkblättern,
souderu führe sie a» eine« stetes Nachmittag hinan» i«
dm Wald. Solch ein SvschauuugSrwtruicht hat fich noch
immer als der beste erwiese« «ad in »trleriet Hinsicht pro«
filterte msere Jagend dabei. Daun zrigr » an auch, daß
eß verwerflich ist, die Pilze « tt Stvmps und Stiel snSzu«
reißen. Die große Fruchtbarkeit de» Pilze» wird nur dam
Lew äh rietst et, wenn das « mzelgewebe uuverletzt bleibt.
Dke Hausfrau i« der Küche sei daraus aufmerksam gemacht,

daß such anerkarrut gruießb« e uud bekömmliche Sorte« ge¬
eignet sei« köuueu, dt« meuschltche Vesuudheit zu schädig« ,
sobald sie eiue trtüoeifr Zerfetzusg erlitten habe«. Vri«
Eiukasf md bet« Samme!« vo« Pilzeo achte mau daher
daraus, daß nur jauge, durchaus gesmde Exrmplare al»
NahrnugSmittel Berwmduug fiudeu, » ährend dt» alten
auSgewachsme«, sehr wäffrrkgr« oder iu Zersetzung bestud.
lichm Pilze zu verwerfe« siud.

r Stuttgart . 37. Rat . Der heutige VerkausStag
der Blume der Barmherzigkeit zu« Veste» der Stutt¬
garter Säugling», und Wöchuerimmpfiege iß a!» «iu über
alle» Erwarten geglückte» Experiment zu bezeichne«. Das
herrlichste FrShliagkvrtter trug nicht » eutg dazu bei, die
Hilfsbereitschaft der Stuttgarter Bevölkeruugi« gläszeud»
ste« Lichte erscheisen zu lassen. Daß es fich um eiue vor-
nehme, gesellschaftliche Vrraustaltmg handelt», au der all«
Kreise der Bevölkerung trilgmommeu habe«, k-uste durch
«ich» besser bewieseu« erde», als durch die Tatsache, daß
auch dir Frau Herzogin Rodert dou Württemberg sich per-
Mich an de« Verkauf der Blume beteiligt hat. Schon
am frühe» Marge» herrschte eine»»gewohnte Bewegung i»
de« Straßeuzüge«. Die anmutigstes Rädchmgestaltmnud
charmante Frane« eilte» gtschästtg hi» n»d her und botm
jede« Passant« dir finnige Rarguerits zn» Zeichen dafür
an, daß mm iu der eiusachsteu uud deschrideustm Form
a» dem groß« « ohllätigkeitkakt tetlgevommeu hatte.
Natürlich war da» Temperament auch hier immer der eut»
schadende Punkt. Di- still« , ernsten Rädch» trug»
längere Zeit ihre Körbe umher, » ähreud die fliukr«, Hel
auflachruoen Kleinen und Großen gar bald ihre Ware au
dm Ran « gebracht hatte» and tu kurzer Zeit wieder « it
frischer Habe ms dem Pla » erschiene». ES ist schwer,
dieser bunte, geschäftige Straßmlebm geua« zu beschreibe«.
Eiue gewisse Frststimmmg lag über diese« gauze« frohe»
Treib« auSgebrettet, au der jeder seine Frmde Hades mußte.
Ob reich oder arm, is der Stadt oder iu dm Vororten,
Klein md Groß, überall wurde «ach besten Kräften gespen¬
det. Di« Eturu » ähltru gauze Strävße , die Nsdam
steckte» stch eiue L !«« e usch der Ruderen a» dir Brust.
Tausende von Arbeiter» zogen »ach Feierabend durch die
Straßen md ste alle spendeten geru md willig ihr Scherf-
lein für dm schön« Zweck und zogen« it einer Rarguerite
«A Hut oder i« Knopfloch nach Hause. Natürlich gab es
auch vereinzelte Brumsbäre » und ängstliche Gemüter i« der
Rcvge, dir selbst bei diese« Snlsß ihre« Griesgram zur
Schm trugen, oder ihre« Prinzip treu dliebm, md das
weibliche Geschlecht mieden. Jedenfalls aber » arm daß
seltene Exemplare, die ganz UsverSrffrrltcheu, dir uicht Alle
werden. 3 « AllgemeiZe« wird die « rlbltchkeit heute doch
dke augmkhmm Seiles des stärkeren Geschlecht» erfahre»
haben. Mit einer grwiffm Grazie uthertm fich dir . ge¬
setzteren" Herren den opferwillige« Damm, das stürmische
Eiemeut kam auch «atürlich auf seine Kosten, er wnrde viel
geschir rt heste in Stuttgart . Ader lie besorgte« Mütter
konnten doch beruhigt fei», denn ter ganze Harde! spielte
stch hente ja nicht an lauschigen Plätzchen tu lauer Sommer¬
nacht ad, souderu vor der breitestes OesfesLlichkeit bri strah¬
lendste« FrühliugSsomrvschrtn. Am Nachmittag kam«och
mehr Schwung iu die Sache. Ans dm verfchkedrustm
Plätzen der Stadt Legaunea die RnsikkorpS der hirfigm
Regimenter zu koozestitttu «ud die» Rormvt trug wrsrvt-
llch dazu bei, die Kauflust mb dar Angebot zu steige« .
Straße « nud Plätze wimmelte« von Menschen wie aa eiue«
richtigen Lvlttfesttag. Und die» ist der heutige Lag dm»
uuch ttgmrltch t« besten Stvue de» Wortes gewesen. Dank
grböh t dr« Komitee für die mühevolle Vorbereitung md
Durchführung der Beravstaltmg, besonUrS Dank aber du
großen Rätcheuschaar «ad den liebmrwSrKgm Frauen,
dir unermüdlich tätig warm, rium voll.» E»so!g der Sache
herdeiznfLhreu. Wenn ihum dir» gelungen ist, so « ögm
ste darin dm schöustm Loh» für ihre heutige Tätigkeit
erblicke?. Jedu aber, da den VerkausStag der Blume du
Barmherzigkeit miterledt hat, wird fich gern nud ft endig
dieser Tages ertmerv.

— Der Lukausätag da Blume da Barmherzigkeit
zu« Besten der Stuttgart « Eiurichtuugm der Eävgltugg-
«ud Wöchutttnrmpflegeist al» eia über alle» Erwarte«
geglückter Experiment zu dezeichvm uud hatte da» schöur
ErgebuiS vo» über 40000

r Sl «tt, «rt , 29. Rai . Die Hauptversammlung
de» verband » deutscher Detail, «schäfte de» Lex-
tilbrauche für die Bezirke IX md X » tt dm Sitz» i»
Frank,urt a. R . md Freidurgt . Br . fand «ach vorher-
gegaugmer Vestchttgmg da Sedsteffsammluug der Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe uud Haudrl gestern vormittag
i« Vortragssaal der Kgl. LaudrSgewabemuseu« » statt.
Nach da Begrüßungsrededes Vorfitzmdrn KSttiug hielt«
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weitere Ansgrachrn: Rez.-Rat Schüle für dir Kgl. Zestral-
stelle skr » rw-rbe »nd Handel. Sem -Rat Dr. Matte»
i« Aufträge der Stadtverwal 'nng, Kom.-Rat Heinrich
»amen» de» Handelskammer, De. Gerhardt litt die Hand¬
werkskammer and » aas« « ,» FrobeutuS i« Anfttage de»
Bunde» für Handel - ad Gewerbe. De» Geschäftsbericht
«rßatlel» G. SimoniS -Frankfnrt a. M. Dank der plan«
«itßi» gttetttteu Werbemtett hat sich der Mitgliederbestand
»« annitherad 500 grhebea das! de» eisrt»e» OttSgrvppe«-
dildun». Zn» kräftigen Ersiarkang de» Berdaade» hat
»etter - er dentschr« ebstsffkalesder bttgettage». Bet der
GrSndnng de» HaniabnndeS hat der «rsie Borfltzmde in
klarer und eindringlicher Weife die schwere» Mage» de»
Detailhandel» »der dir «nglandltche Nichtacht»»» feiner
LebenStuterrffr» vertrete». Eia desandere» Augenmerk» nrde
de» Berstchernngswesen gewidmet. Mit den dlrdeitev »er
Gefetzgednng hat der Berdand in de« letzten Geschäftsjahr
autzrrerdentlich viel zu tn» gehaßt. Die gegen de« Entwurf
der ReichSverstchenmgSordnnngerhadene« Bedenken wnrde»
in einer Elngade an da» ReichSamt de» Innern znr Gel-
lang grdracht. Gegen die von der » »« Mission de» » eich»,
tag» geplante Schaffung von tzandrlSinsprktoreu wnrde»
ebenfalls schwere Bedenke» getnßert. Wetter wnrde Stel¬
la»» geasnune» z» de» « n- nahmrdrsitmmnvgen»der da»
Detailrrife» « tt Leine» nnd Witsche sowie gegen die » n».
drhnnng der sogenannte» GtagegeschSste. Bei der »ene»
Grwerdeordnnag für » eidliche Ardetter find die Bedik friss«
der GeschtstLinhaber sik Mode nnd Pntzwarr» trotz aller
Einsprüche »ndeachtet geblieben. Der Berdand hat sich
»och eingehend« tt dt« kansmänuischru Bildan»»wrs«n de-
schäftigt. Ein drsondere» Augenmerk wurde ans di« Fort¬
bildungskurse fitr Verkäuferin»«» gelegt. Die Frage der
Sttdenerschweruug»nd die Rthgarufrage wmde di» jetzt
»och nicht in drstirdigender « eise geregelt. — Nach de»
»ortriigen de» Vorstand» der Wedschale Sindelfingr»,
Renff über »Gewerbe, deren Materialien einst und j.tzt^
und de» Rechtsanwalts Schdssel »der . Warenreklamationen
i« dffenlliche» »eben- wnrde al» nächster» ersam« l»ng»«rt
Franlsart a. M. gewählt. Nachmittag» fand die Besieh-
tignng der Wrdschnle in Sindelstagen sowie verschiedener
dorltger « edrreie» statt.

Gkrttchant , 29. Mai. Me Hanptversannnlnng de»
Dentschr » B »chdr«ckerv,»ei»s wnrde heute uach« ittag
hier eröffnet. Nach einer» »spräche von Dr. Peter « au «-
Leipzig hielt i« N«« en de» Ministerin« » de» Innern
Staat »rat Mosthas die VrgrüßnngSrede, in der er seine
Freude Sder die durchschlagenden Erfolge de» Bnchdrucker-
Vereins ans drm Gediete derLarisverträge augsprach.
Wettere Begrüßungsansprachenhielten Necht»anwalt Er¬
lange » naweu» der Stadlverwaltnng , Kommerzienrat
»rat » fstr dir Handelskammer und ein Vertreter dr» Reichs-
verdaud» dsierreichtscher Vnchdrnckereibesitzer. Nach eine«
Nrferat von Baer Sder de» Bnchdrncker- PreiStarif
wnrde deschlrsteu, eine Kommisstr« rinznsrtze», die de»
Preistarif noch in diese« Jahre einer Rrvifk« nnterzirhe»
soll. Schließlich drrtchtete » o« « erzienrat Bäxeustei»
Sder Zen Lohstarif.

Gtnttgorl , 80. Mai. Nach einer Melbnug der
. » ürtt . Ztg.* SeabffchttP die » enische Partei al» » au-
dtdatrn für dir RrichStagSnsatzwahli« 2. » Srttemdergischru
ReichStaglwahlkreiS den Necht»an» alt List-Nenttingeu aus-
zustellen.

- Gtntlgant , LS. Mat. Sestern adend kam in eine«
Hanse der Gh« nasi»« straße et» Dienstmädchen»s ihrer
Dirnsthe.rschast« tt der MUtrilnng, e» sei in eine« Zimmer
eiugedrochen»nd gestohlen worden. Die sofort herdeigernfen«
Fahsdnnak« an»schaf1 eutdeStr dr» Eindrccher oder al»dald
in de« Dteustmädcheu seldst»nd »ah« ihr dir entwendeter:
Sacht» wieder ad. Da» Mädchen wnrde sofort verhaftet.

Gtotlgarl , SV. Mai. » « Sa « »tag drachte iu der
Morartftraße ei» Burrangehilse eiue« Lehrling dnrch Un>
Vorsichtigkeit einen Schuß in den Unterleib bei. Der Per«
letztew^rde in da» Marienhospital gedracht, wo er gestern
vormittag starb . — Ja einer Wirtschaft der vrhringstraßr
wnrde gestern et» Metzger von eine« Diener dnrch Messer-
sticht tn die lkake Hüfte und » rnst schwer verletzt.

Wolddovf O» . TSdingiu, 30. Mai. Eine» dlntigru
»n »ga « g «ah« die gestrige Fahnenweihe de» Militär-
Verein» i« hiesigen Orte. Die schdnr Feier verlies pro-
grimmge« itß in alle« Friede» »nd aller Nnhe, di» adend»
gegen 10 ' /, Uh, i« Sasthaa» za» La« « ei. Streit ent-
stand, de, leide, eine» hdchst ttagifcheu AaSgang »ah» .
Dort sollen sich, wie de, . Lid Ehr.' berichtet» Kd, Hä»-
lache. Barsche» nugedührlich benommen habe», sodaß st«
der Polizeidieuer znr Nnhe verwieg. Dir beide» Manrer
Jakob und Georg Wrtzel vo» hier standen dabei, wie
«an sagt, ohne sich rinznnrische». Nl» die Häslacher Bnr«
scheu da» Lokal nicht verließt», ka» e» jedrnfall» ,» eine«
grdßrreu Streit , in deffe» Werlaus dir beide» Wrtzel, Vater
»nd Sohn , der eine in dt« Schläfe, der a»dere in den
Unterleid gestochen wnrde » und zwar so schwer, daß sie
»ach wruigr» Minuten tot waren . Der Vater, Jakob W.,
war 58, der Sohn Georg 19 Jahre alt, beide galten al»
ordrntliche friedliche Mtuschr», deren furchtbare» Ende all-
ge» «i» bedauert wird. Wer der Liter » ar, konnte « it
Sicherheit «och nicht festgestellt» erde», verhaftet » nrde
tt» gewtffer Welsch von HäSlach, doch bestreitet r, ent-
schiede», die Lat begangen zn haben. Die » atersnch- ng
wkd da» Nähere wohl aufiläre». Natiirlich wäre» auch
»och andere Barschen beteiligt.

r Kentlinge », 30. Mai. Der vor zwei Jahre » ge-
«stndete Laude »verba »d » ßrtt . Glasrr « eist,r hielt
gestern seinenL. Verbaud»tag nnter dn» Vorsitz von Glaser-
»brr« eistrr I . Mäger-Gtuttgart ab. « nweseud waren bet

her Hauptverfasmlnng vormittag» 11 Uhr i« obere« Saal
der Hmmostr u. a. OSeramtman» GSz als Vrrtreter der
k*. Regierung siir den Schwor,» aldkrri», « « tmanu Nägele
vo« V. Oberamt, Oberbürgermeister Hepp al» Vrrtreter der
Stadtverwaltung. Schretuerobermetster Sollneer-Notteubnrg
al» Borsttzendrr der Handvrrkria « « » Reutlingen, Maler-
mttst;r Sch'udler-Gdpplugru, der Vertreter de» Handwerk»
i» der ersten » a« « er, LandtagSabz. »nd Sekretär de»
wüttt . Bunde» für Handel und Gewerbe HiSer-Gtuttgart,
Gemriaderat Karl Benz al» Vorsitzender de» hiesigen Ge-
werbrve ei»?. « Sr diese Vertreter entböte» de» au» de«
ganzen Lande zahlreich erschienenen Slrsermeistrru na« eu»
der Korporationen, die sie zu vertreten hatten, Grüße «nd
»Sufchtes den Verhandlungen de» 2. » ürtt . GlasrrtazeS
dm beste» Verlauf. Der Geschäftsbericht de» Vorstand»
weiß von einem Stand vo» 258 Mitgliedern zu berichten
gegenüber 31ö i« letzte» Jahr und die Kaffe schließt Sei
1113.51 ^ Einnahme» »ud 995.68 Ausgaben mit einem
Barbrstaad von 117.83 ab. » rschloffen» nrde die Ei»,
tcazung de» Verband» in» VerbandSrrgistrr, die Errichtnug
eiue» wirtschaftlichen Schutzvrrbaude» in Gemeinschaft« tt
der Glarhäadlrrvereiuiguug nnd der Ein- «nd VerkaufSgL-
»»ffrnschast selbständiger Glasermister Dentschlaud» zu«
Zwecke der Bekämpfung unlautere, Ko»k»rre«z, der « »-
schluß dr» Verbände» wüett. Glaser« eister an dr» Zentral-
verband drnscher Glaserinnuuge«. Handwerk»ka« « erfekretär
Hau» Freptag Rrntltugea referierte über di« vo« Bundes-
rat beabsichtigte gesetzliche Festlegung der »uuutrrbrochrue»
Ruhepausev»« 11 Stunden unterschied»!»» in allen Be¬
triebe«, die « ehr al» 5 Arbeiter und Lehrlinge beschäftigen
»nd z» ihren Arbeite» Motore verwende». E» wkd vo»
dieser beabsichtigten Maßnahme eine außerordentlich schwer,
wiegende Schädigung de» Handwerkerstandes erblickt und i»
einer einmütig angenommenen Resolution Stellrug dagegen
genommr«. Glsfrrmetster Maprr-Eßliuges hielt in eine«
kurze» Referat de« vielfach vo« kleinlichste» Konknrrevzuttd
beseelten Handwerkerstand eine» Spiegel vor, anerkannte die

Deutsche« Reich.

RigiernngSbestrebnuges zur Förderung dr» Gewerbe» nnd
forderte a« Schluß energische Selbsthilfe. Der nächste Ber-
öandStag soll in M« abgehaltr» » erde». Mit de« 2.
»Litt . Blasettag war eine Facha«»stellu»g für da» gesamte
Glasrrgkwrrbe Verbünde«, au der a»ch die K. Zentralstelle
für Gewerbe und Handel « it einer Zasammenstellnng ver¬
schiedener praktischer Werkzeuge sär sa» Holzbearbeitung»-
grwerbr beteiligt war.

r Gmünd , 80. Mat. Der hiesige BrrkanfStag der
Blume de, Barmherzigkelt gestaltete sich für alt and jung,
reich n»d arm zu etae« frohen Fest de» Geben». Za«
Zweck der Unterhaltung von Ferienkolonien wurde» fchätznng».
»eise über L000 «w gesammelt E» ist die» gegen da»
Vorjahr ein sehr erfreulicher Fortschritt, wo ans einen Auf-
sns bedeutend weniger rtngiag, sodaß die Stadt z« de«
Kosten der Ferienkolonien»och eine» »amhaslen Zuschuß
gebe» « ußte. He««r werde» «nu wett « ehr Kivder die
»ohltat der Ferienkolonien genieße» dürfe». Dev » erkauf
der Blume der Barmherzigkeit besorgte» etwa 80 Dame».

r Hall , 99. Mai. Die L9. Wauderversa « « lnng
»ürtt . Landwirte fand gestern hier unter de« Vorsitze
de» Erbprinzen zu Hohealohr-Sargeuburg statt. An den
König wnrde ei« Huldignuggtelegra« « gesandt. Mtnistrrial-
rat Sting begrüßte die » ersrmmluug ua« eu» der Zentral-
stelle für Landwirtschaft, Stadtschnltheiß Hanbrr »amen»
der Frststadt, NegierungSratSchlaich «amen» der Krei».
regierung de» Jagstkreise» »nd Oekonomierat Stiere» »amen»
de» Fränkische» Gewrrbeverein». Darauf hielt Professor
Dr . Krämer Hohenheim eine» Vortrag über Weidegang,
Körprrfor« »ud Milchleistung. Redner«»Pfahl de» Weide-
betrieb zur Heranziehung eine» gesunde» Virhstande», de,
anch eiue bessere Milchleistung auswrise. Sodann sprach
Reich», und La»dtag»aSgeordneter» s- t-Bochs« über die
Landarbeiter- «nd Dtrustboteusrage. Sr !» » orttag gipfelte
tu einer Resolulion, wort» die Regier»«« ersucht wird, da-
für zu sorgen, daß die Lefrer und Geistlichen die Sch»l-
kiuder ans dr» Nutze» und Segen der Landwirtschaft Hin¬
weise». u« ihnen die Landarbeit lieb »nd wert, » machen,
»n die Vorträge schloß» sich kurze Di»k»sstouen, i« drne»
die Zastimnmng der Versammlung zn dem Gehörten zu«
« »»druck ka« . » l» Ort der nächste» Versammlung wnrde
Hohenheim and al» deren Vorstand Oberkammerheer Frhr.
v. Nenrath, sowie Direktor Strebe!, al» Stellvertreter Frhr.
v. Gemmingeu.Gnttrnberg und LaudrSökonomierat Schosser-
Wrintterg gewählt.

r « rach » 29. Mri . Im Vezttk-krankeehan» ha! sich
der Nachtwächter Schäfer von Lonstvge» erhängt, » er
Man» » ar erst fett einigen Lage» im Kraukeuha»».

r Mm , 29. Mat. Die vo» der Ulmrr Karnevalge-
sellschast veranstalteten Passagier,»sstirge « tt de« »e»r»
ZeppelinkreuzerL. Z . 7 finde» nun bestimmt am 19. Jnui
statt. Ei» frühere, Termin ließ sich nicht ermöglichen, da
dt« Motore de» Lnstschtffe» nicht bi» , »« ». Juni , » ie ma»
gehofft hatte, betriebfertt, wndrn und während der Lage
bi» ,»« Ist. Juni die sah-sichere Mannschaft der Zeppelin-
gesellschast« tt de« L. Z. 8 auf dr, Reise »ach Wien ab-
wesend ist. D .« Teilnehmer» an de» Aufstiege» wkd der-
sichert, daß der uunmehrlge Lermin bestimmt ekg halte»
»erden wkd. Da ei»l,e der , » den Ansstiegru Augemol-
deteu zu dieser Zeit nicht abkommr» könne» »ud ihre Kart«
zurückgegebe» Hab« , stad «och etwa et, Dntzrnd « Lette
abzngebe».

r Mergentheim , 29. Mat. I - Gregltngr» ist tt»
Friseurlehrling « tt der Kaffe seine» Prinzipal» »« sch» »»
d« . De« Meister passinte, al» er « it dem Rade »ach
dem Dirbe sachte, da» Mtßgeschick. ,, stürpu und den
Ar« « brechen

Borli » , 30. Mai. Leibarzt Dr. Jlberg «nd Geheim-
rat Prof . Vär begaben sich heute früh zum Kaiser, um dr«
Verband an der rechte» Hand z» Wechsel». Sir fanden
die Operatio»»» nude d»rchan» normal, sodaß kttulertt
Komplikationen zn befürchte» sind. Die ständige Kontrolle
dr» Heil»ug»vrrlaus» versteht der zweite Leibarzt de» Kaiser»,
Stabsarzt Dr. Riede». An der Parade wkd der Kaiser
nicht tkilnehme», vielmehr » Kd der Kronprinz der Parade
beiwô eu.

Potsdam , 29. Mai. ll« '/»I Uhr traf« i« Neu«
Palais eis der italienische Minister de» Anbvärttg«
Marchese di Sa » Ginliano «nd sei» KabinetUches Loste
Sforza, » eire Herren » nrden vo« Kaiser empfangen.
Hierauf halte der Kaiser ei«, Uuterredung « tt Marchese
dt San Gmltano allein. — Prinz Lsai Lao nnd die
Mitglieder der chinesischen MUitik-St »dienr»« « isfion be¬
gaben sichh «te vormittag hieher, mit ihnen StaatSsekeetär
Frhr . v. Schön, der chinesische Gesandte nnd die zs de»
chinesischen Heere« kommandiertenOffiziere. Der Kaiser
ließ sichi« letzte» Moment bei« Ewpfang durch den Kron¬
prinz-» vertreten, da der Verband von de» rechte« Hand
da» Anlegen der Paradennisor« verhinderte. Prinz Lsai
Lao hielt eine Ansprache.

»Udstaok »oi Potsdam , 30. Mai. Heute nach-
mittag S Uhr 15 Misste » traf der Sondkrzug « kt de«
König und der Königin der Belgier aus Station Wildpark
ein. Anßer de» Damen «ud Herren de» Ehrendienste» war
«mch der belgische Gesandte dr» Majestäten bi» Branden-
Snrg entgegrugesahre». Auf de« Bahnhof hatten sich zu»
Empfang eisgefundeu die Kaiserin, di« über einer schwarze»
Robe La4 » and dr» schwarzen Adlrrsrdeu» trug, der Kr»«-
Prinz in der Uiisorm de» ersten Sarde -Rrgiment» in Ler-
lretnuz de» Kaiser» — der Kaiser war, obwohl sein Be¬
finden andauernd befriedigend ist, doch auch heute noch
dnrch dr» Verband vrrPudnt , Uniform aszulegr» — die
Aronp.iez-.sfi", dir Prinzen Lite! Friedrich und Angost
Wilhelm« it Gemahlinnen, Prinz OSkar, Prinzessin Biktor-
rt« Luise u. a.

Müwche «, 28 Mit . Der an» seinen Veröffeut-
lich»ugrn in der . Jagend* wohlbekannte Maler Alfred
Ztmmermauu ist, wie die . Münch. N. N.' « Meile»,
alle« Anschein nach eine» Unglück pr« Opfer gefallen.
Zimmrrmasn wohnte am LZiemsee«ud fnhr gestern nach-
mittag in eine« Ruderboot a«f de» See, um sein tägliche»
Sonnenbad z» nehmen. Er kehrt« bi» heute nicht zurück,
fein Kahn trieb adend» leer an da» Ufer. Man hat sofort,
al» « au den leeren Rache» sah, alle verfügbaren Boote
as»gks« dt. Die Sache war jedoch bisher leider umsonst.
Zimmer« «»» « ar 55 Jahre a!t.

Ler Berswwß dentfcher Aowrwallsite» - >»v
Gchriftftellrr .Mereiree hält seine dterjLSrige» elegierten-
versammkm» vom 19. bl» 21. Juni in WSrzbnrg  ab.
Beraten » Kd s . a. über den Rormalvrrtrag zwischen» er-
leger und Rrdaktenr, über die Behandlung von Mausskripte»
für Zrttsvgr» «nd Zeitschriften, ferner über die Ltellnvg-
nähme der Redakteure und Journalisten z» dem geplanten
Pttvalbeamtenverfichrnmgggesrtz.

F »a«rf»vß «. O ., 30. Mai. Der ReichötagSabge-
ordnete für den t . « ahlkcri» Frankfurt, Sy nnastalprofi ffor
Dell» (soll.), ist, wie die Frankfurter Odrizrituug meldet,
heute uachmtttag hie» an LungeneutzSadung gestorben.

Lrosdo « , 30. Mai. Der Reich»tag»abgeordstte
Oßwald Zimmer « «»» (Resp.) ist hente mittag hier
gestorben.

Lngeo«, 27. Mai. Am Roßberg bei« Schwyjer
Dorfe Sattel ist seit Dienstag abeud eise e!wa 1000 gm
große Erdstäche in Beweg«»». Die langsam niedergehend«
meterhohe» Welle« bildende Masse zerstörte eine« Stall.
Die Wohnungen werde» geräumt. Am 3. Sept . 1808 ist
der westliche Gkpfel dr» Roßberg», der Snippe», adgestärzt
nnd hat 4 Dörfer verschöbet, wobei 457 Mensche» nm»
Lebe» kamen. Die AbbrnchSstelle ist noch heute am Roß.
drrg deutlich sichtbar. Der höchste Gipfel dr» Roßberg?,
die « ildspitze ist 1583 Mete, hoch.

Wie « , 29. Mai. Da» vom Kriegsgericht gegen Hof-
lichte» gefällte LodeSnrteil » Kd nunmehr behuf» Revision
dr« Militär Merze,icht zngrhe». Da» letztere wird wahr-
schri»lich da» Urteil milder» und in 30 Jahre Kerker um-
wandeln.

London , 30. Mai. Scho» lasge « acht sich in eng-
lische» « rbttterkretse» tiefe Empör»«» über die Derp-tu
R rßland» in Finnland bemerkbar. Sester» fanden zahlreiche
Protestvnsammlurgr, gegen die Tyrannei ^ er rassisch«
Regiereuz kn Finnland statt ». a. ans de« Lrasalgaikgrare,
wo heftige » -den gehalten » nrde». Man verlangte von
der englischen Regierung sofortige Intervention in dieser
Angelegenheit.

Madrid , 30. Mai. Ir « lhanrin bet Malaga stürzte
arikern -in « itrrjirknS ei». Unter dr» Znschaner» brach
eine große Panik an», al» sie den Bode» metrr sich wank«
fühlte«. Biele Personen wnrde» nntrr dr» Lrümmrru br-
ärabr». 11 stad schwer. 40 leichterv-rletzt worden.

M »»te» es»» vill , nachdem Bulgarir» Königreich
geworden ist. mm auch nicht mehr rin simple» Fürstentum
bleibe». Wie der Korrespondent der . Frkf. Zig. ü»
Ettinje erfährt, » Kd au» Anlaß der bevorstehende» Jnbi-
länmrsrstltchkeiteo Montenegro M» Königreich erhoben
werde». Die earopäische» Gr- ßstaatr«, denen Fürst Nikolan»
von feiner Absicht Kennt«» gab. Hab«, alle, »stimme»»
geantwortet.
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«aiats , 28. M«r. Der Mariueminister»ließ von^

«in Lancher brachte«ach bk Masse heraus. welche mf
be« hiatere, Teile flatterle. Sie »a, noch an et« , Gig-
»alboj, befestigt. Diese Latfachr beweist, daß die» esatznug
ertrank, scheu bevor fie stgualtsteres konnte. bat str sich tu
Gefahr befand; demr wenn ei» lluterfeeboot sich in Gefahr
befiadrt, sa wird sofort die Stgualbeji loSgrlö», welche
das» mit der Masse aa die Oberfläche stetst. Die Ober-
stäche de, Sre ist t« Uwltei, vo» 200 m « it Petroleum
as» de« Brhilte» der. Plsdiose' bedeckt._

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Gerrenbers , 3» Mai. Auf de» heut. Schwei»,markt » »re»

»«geführt: 160 « t. Milchschwei«, ; »rlöä pro Paar «»—
«0 « t. Läuferschwei»» «rlö, pro Paar 6S bis 180^ verlaus: gut.

Nürtingen , 37. Mat. Schwein,markt. Läuserschweire zuge-
führt 3». vrllanft Sb. P« i, pro Stück»2- S1 Milchschweine
,«,eführt SIS. vnkaaft SIS, Preis pro Stück 20- 28^ . -Frucht-
»rets. vom SS. Mai Dinkel S.SS- 8 7V; Haber 8 -0- 8.80'
Serfte SSV- S.—. _

CratlSheim , 38 Mai. Der , estrige vch« ei«emarrt »rißt»
gute Frequenz. Dt« Zufuhr b»tr»g VVO St . Mtlchschweiaeund 18
Stück Lüuferschweine. De, Handel ging schleppend, doch w»rd»
der Borrat »u den seitherige» Preise» langsam««sgelauft. Milch-
schwetne galten «S- 6S ^», Süuferschwetne So- IVL j, pro
P iar. Der Gesamtumsatz beziffert» sich aus rund 1v SV0^

Wie behüt« «nd pfleg» ich « eine» Hand «nd wie h,il«
ich rasch ««d billig kranke Hnnd «? Beantwort,t au» la»g.
jähriger Erfahrung »on Pari Birkholz Prei» 7b Zn beziehen
durch dt, » . W . Zatser ' fchs Buchhdlg., Na^ ld.

Wi, kein andrreS Tier ist der Hund zum treu»» Freund und
Begleiter d,» Mensche» geworden. Wegen seine» » »Häuslichkeit
und Klugheit steht er dem Herzen sein,» Herrn »ähr», al» jede»
andere Tie», ja nicht selten sogar näher, al« fei«, Mitmenschen.
»S ist daher kein Wunde», wen« der Hundebesttzera»ch an der Ge¬
sundheit und dem Wohlergehen seine» Hunde» lebhaften » »teil
nimmt. Da» vorliegend» Büchlein gibt »u» ein» weihe wertvolle»
Winke, sowohl für die Pflege de» Hunde» in gesande« Tag»«, wie
für sein«Heilung vo» Krankheiten. Dir Krankheiten sind hier grnan
beschriebe» und bei jede, »inzelne» ist da» betreffende Heilmittel
angegeben, ebenso auch di, » rt und Weise, wie e» an,»wende» ist.
Da all« Ratschläge in langjähriger Grfahrung gesammelt find,
bieten fi» de» Hundefrruud eine wertvolle Hülfe bet der Pflege
seine» Liebling» G» ist mit Freude» auzurrkennen, daß endlich
eine besonder» Therapie für Hund» hier anfgestellt wurde. Ge¬

wöhnlich» erden die Hundekraukheiteu in den Tterarznetbüchern
sehr kurz abgetan. Da» Büchlein wird sich viel, Freunde«»« erden

Min paü otmslarlsl'
^inustefnssteL oeutsckes krrslignisr
^von vervorksgenci sciiönk-m Sau,
Amoäern.lisuei'ksti u.smtMgsteiB-

uvrscktkstslog ,LLÜösit.iüustrsurlmdei^ksinfsa-lukeiiör.ktLiiivsrckiiisa^

1

Mitteruugsdartzrrsage. Mittwach, dr» 1. Jnut
Zirmlich bewölkt, vereiszeite leichte Negruftste, mäßig war« .
Druck»nd Berta, de, G. » . Zaiser 'schen Buchd« ck« ck Wmtl
Saisnj Nagold. - Für di, wLaMoe»verantworMch: K. Banr.

Attensteig-Stadt.
Verkauf von

mfimitetm Mchumljch
1« Wege des schriftliches AwfftreichS (Submission):

au» Stadtvald Hochdorferwald Abt. 1,46:

175 Stück Fichten, Tannen nvd
Forchen mit 111,34 Fm. in zwei
Losen

»«b zw« :
ü) 8a « ,h,l ». 1.81 8 « . n . « l- 37,86 F« . III Al-, 38.88 F« .

IV. M., 27,28 Fw. V. Al.. 2,16 F« . VI. Al.
d) Nbfchuitte (Tägholz) : 0.60 F« . I. Al.. 2,85 F« . II . Al
Aug-bote auf die ßiozrlueu Lose is Prozenten der Taxpreis« sind

schriftlich«ud vrsschloffk« » it der Aufschrift. Gebot auf Stammholz"
bi» späteste»-Sam»tag, de« 4. Kuni isi«

»„ « ittagS 10 Uhr
bei« Gtabtschultheiheuamt hie » riuzureiche», woselbst dar « . 11 Uhr
die « rSffauus stattfiudet, welche, die eubmilteuttu auwohutn Uuue«.

Verkaufstediuguugeu»ud Lokderzrichkisse» nur« »ou der stitdt.
Forsttzrrwaltuss bezöge» werde».

Mir Ewtfr »»««» brr GchIS >r so » brr BahuVatia « Alto « »
ftri , brtrS,tzv - 8 Lim.

De» 30. « at ISIS.
Stadtschulth.-Amt

« -U»r.

Nsgold.
Zur Vertilgung des Hederichs

ist da- wirksamste Mittel

Eisenvitriol.
«ir empfehle» solcher:

Mk. 6.— per 100  Kg.
„ 3 20 „ 50 „

Uvi K M 8vi » i > ich.

Konkursverfahren.
I » de« AouknrStzrrsahren Sber das
Lir«S- eu des Landwirt»Thriftta«
Herrgwtt ans Ritenhöhe ist zur
Absatz» « brr Schloßrechnnns de»
Verwalters, ,ur Erhebung von
Liuvwduusm gegen da» Schluß-
Verzeichnis der bri der Verteilung
zu berSSstchtlgende» Forderungen
— «ud , ar Antzömsg der Glä«
4iger Sdrrd!e Erstattusg der Aus¬
lage« und die Gewährung einer
Bergätuvg an die Mitglieder de»
SläubigerauSfchuffrS— der Schluß¬
termin aus
Mittwoch, dev 22. 3« li 1910
vormittags 10'/« Uhr. vor de« A.
Amtsgericht hiersrlbst bestimmt.

Nagold, den 30. Mat 1910.
GerichtSfchreibrreib.A.AmtSgerichtS:

Rombold.

Nagold.

I « Koukmrse
Sber das Vermöge» des Christian
Herrgstt, Landwirt» auf NSteu-
vöhe find bei der Schlaßvertellnng
272 85 ^ bevorrechtigte und
17873 ^ 07 ^ nicht bevorrechtigt,
AonkurSsorrernvge« zs berstckfich-
ttaeu. Der Mafsevestand beträgt
1779 t̂z 92 »ovo» «och bie
Aoste« abgeheu.

NoukurS Verwalter:
VezirkSnotar Popp.

beste und sich« » treend» m,diz: Geis,
gegen all, Hautnnreintgkeite « «nd
Hautausschläge , wie: Mitrffrr, Finnen,
Flechte«, Blütchen» Gesichtsröte rc ist
unbedingt die echte

Steckenpferd Trerschwesol-Goife
v. Bergmann L G«., Nadebenl
ä St . llv Pf. bri: L«»ln » »«ui «.

Aufkleöe-Adressnr
empfiehlt W. W . Zaiser.

». Forstamt Morustette».

Fichten-Gerb-
rm-e-Verkaus.
Der henrtge AnfaS au solcher

wird unter de» bisherige» Beding-
ange« i« schriftliches Aufstreich
verlaust

au» StaatSwald Möbele Abt.
»orb. Stembuckrl»nd Steig
ca. 80 N« ., Leiugeuharbt Abt.
oberer«ud «»lerer Todtesveg
cr. 100 Nm., Pfahlberg Abt.
Hinterer Lärcheugarte« ea. 60 Am.
Die Angebote find pro N« . »n

mache» «ub SeimA-l.Forstamt Dorn-
stettennnt« der Aufschrift„Fichteu-
Ge»bri«be"bi»spLtestk«»Frettag,
beu S. Juui nachmittag» 5 Uhr
einpueichen. Die Gröffnnng brr An¬
gebote erfolgt sodann tu be»Gamee.

vffertformulare bnrch das Forst-
amt zu beziehe».

Hattrrbach.
Ei» junger tstchtiger

Lrausr
kan« sofort eintrete» bet

V7. LlinLt- Souue.
«alw.

Gineu ordentliche», »ohlerugrnM

Jungen
Nimmt in bte Lehre

«h ». Lutz, » SSermeister,
Nadstraße.

Nagold.

Bohnenstecken
(Erdst »« « le ) ,

empfiehlt wieder
Gpöhr. Zimmermstr.

Berflcheruu ssinnd SS Tansrud Police «.

Lebens-u.Reutenversichemngsverein ans Gegenseitigkeit.
« «gründet 183 ». Reorganisiert L8SS.

Vrrftchrrunssbrdingungrn für Lebensverstchrrunarn,
tote für Lenkrnvrrstcherungrn. AruSrrfi 111»«r»1« Vefltmrmrngrn
in Bring suf Unanfrckzkbarkeik  u. Unverfallbarkeit  der Polier».
Anerkannt billigst berechnete Prämie « bei frühem Dividendenbezng.

PM » Progrrsfiv fallend» Prämie « für abgekürzte
LebruSverficheruug »ach k System«« : '

1) möglichst billige Nnfang-prämtr, 2) möglichst niedere Sesamtleistung.
» «Uv kür Sälliuevr nn <1 gvaoirckvrl « Le«m1«mt»rttv.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherhrittfond».

Nähere Auskunft, Prospekt«und Antragsformulare kostenfrei bri dem Bertreter:
In flkuxolü : l -vorx LL» Fvr , Lunptlvlirsr.
„ 1VtISk»vi»F: Lu»1I 8vLvNk»k«, .

»pst HU« W Zaiser.

p. k>.
Wir beehren uns hierdurch zur KmntuiS zu bringen, daß wir

Dienstag, den 17. Mai
in Tübingen eine Filiale unter Leitung des Herrn? rieürieb Weil

717  F/ 5--S/V/S/7 ^E? 7S/7 ^ Os/ / Ls)-/7S
Trabeustraße1, eröffnet haben. Gleichzeitig haben wir uns bei der 8ank -LommanMte 8orb Karl Weil ^ ko.
cvU« auditarisch beteiligt.

§M / kt



*

Mt .- a. Vtzler.-Vmi« MM.
Diejenige « Mitglieder,

welch« «m 5. Jsni den

fiun̂ s^ag in Luciwigsburg besuchen,
- .rde» d. is^ . » geb-ten. bestimmt am

Mittwoch abend 8Vr Uhr im Gasthaus z. „ Anker"
pr erscheinen, zwecks» eksnvrgabe de» Fahrplans nnd Lösurg der Fahr¬
karte». UM - Nach dieser L -rsammlnsg linnen keine« nmeldnngen
«ehr angenommr« » erde«.
_ Der Ausschuß.

Nagold.

jeldtzestklizle  Kunstwaben
aus garantiert r -iuem Bienenwachs,

sowie auch solche von der Fabrik bezogen,
sind stets z» haben, Ebenso
ZLoßyaarölenenhauöeri, Absperrgitter , Waöenzangen,

Waöenmesser, Hlauchötafer usw. -

-ins am
Sonotaa

'osrmtirag von 10—11
Ubr sin

Damenportemonnaie
Inhalt ran 9- 10 ^r,

ans du alten Straße von Wildberg
»ach« « » lagen. Du redliche Flader
wird gibeles sslche» avzngebrn an
Fr . Wochrle , Eeckler Wildbe,,.

V » I » lL8 « K « l > LK.
Für die uns Sei du Fr 'er der goldene» Hoch,

zeit a« 84. d. M. nnd aas Anlaß des »vr 3
Lage darauf erfolgten »»erwarte' «« Hlvschrilensj
« -iE - Fr -!-

Valdurgr, M UödMLim,

Leßqleicheu empfirhll stch t»
WachSanSlaffr« und Wabeumachen,

unter Zuflchernng fsnberer , billiger Bedien » »,.

_Lb . Neble, N»sch«r.
Mötzinge ».

Die zn « eine« Wohnhnn - nenba » ersordulichr«

Gipser», Schreiner- «red
Glaserardeite«

«-». i« »« vergebe«. 'Mg
PISur und Ksstmvorenschlaz liegen in weiser Wohnung zur « in

stcht ans; die Offerte» sind
spätestens bis 4. Juni

au » ich eiuzureiches.
Den 31. Mai 1910

Jskob Müller»Bauer.
1 * 4 ISSLISSAI ^ »81

VViääer
^Vlarlce
W166er

Seit 23 Jahren als beste anerkannt.
Für feine Parkett- u. LinolesmrSdeu unerreicht.

Hanptnirderlage : « nGtnv H «1lvr , SssngoIL.
Litt«

IrSItrsek " i-jtrosHllstüMllr
«o- HatnrdsiUcrüNIgvr vitroassaakt an» trlavdoa Oitronsn
rvĝ vMedt.lldvns », rsttnnobl, l»vdi», .ll»1rll.,81»»oll-,Aisros- ».
stnilonnt. krodvü . nsdnt ^.urvsisllü̂ L. vruaksedr. V. Llsksilt» ,
dsi ^ o^ do ä. Loitanx gratis a. krnuko oäsr 8skt r . sn 80
Oltrovv» 8.2b. v. es 130 Oitr. LLO krb». — (Aselw. 30 kk,.
msdr.) — HVIsäsrvvrle . x ««a «bt.

N» LlollouLvooLon a . Sorsltoax «rkrlseb «, » . nnontd.
M«t » r . VrLIt »»«« , lSvrll » tt . 34 , LSvlgsdsrgsrstr . 17.

Ltatanmt küratk. llokdaltnugsa. Aar oedt mit klomds Ll. V

Oitrooso », üt oou »U«, dsaoitixt , iok kllll « mied io
ckis / aLgliLgij . rurüokvoriottl lest » » . 63 ^»bro.
NeiLLSrxsr »io rsio «,vurobsiu »uäor;Loxsnär .,
SvÜWi»äv1,̂ xxetitlosigü ., Nottieb ., in ». SUoäorn
a. « itvsIUg bett . Sebmsrusn io asnislb ., Loissso i.
Looboiill .UaibvIu 4or 0bsr »obenksl ». Siebt io klon
gr . 2sbou » it bock. Sebmorrsn o. Sooob ^ ulot ,i , »o
als V̂ockso. Ivb küblsmiebrorxa . Ibron 0itr »osus »tt
»uk, nr»n »»t» »» »Msk.

O Litt « mir luux . L 6.56 LL . Oitroooni . oo «onckon, mo«
E U,» » S » VE », lbnsn »o « . kisoäs » itt ., ckoi» ioü s kick. »bx«oo» M.
Kob«, o. » seä « Lr . Sott ttott . io « . Loos « »ievt ksllo » I»si «o, Ln » » .

Van etant̂ un.

As» UoLS.

felö- u. Zrrien-

I ^üte
empfiehlt in sehr großer Answahl zu de» allerbilligstrn Preisen

KLv ^ u » .

lXXXXXXXXXX W ffM WMMW W P

Nagold.
Berkanfe a« Donnerstag

(Markttag) vormittag» 11 M «in
ältere» noch WteS

Nagold.
Berkanfe eia za«

11 Wochm trächtig»

Hirth»

erstenmal

Mutter¬
schwei«

D « nrkhardt.

Nagold.
Zoei ?n« ersten« «! tr ?chti?e

Mutter¬
schweine

jat zu berkanfe»
I . «rezittg , Schmied.

Etwa IS —» 0 Ztr.

Gersten- nnd
Dinkelstroh

berkanst d. Obige.

von allen Seite» erwiesene wohltnrndr Teilnahme,
insbesondere für die schöne HschzritSgabe du Sr«
weinde uvd für die zahlreiche Leichenbegleitnug

spreche ich hiemit zugleichi« Name« sei ««, Söhne nnd Wein« ^
Tochter den hrrMstm Dank aus.

«ildberg , den 30. Mai 1910.

Des tranMde Witwer: JAkt - b I^ HppMÄNN»
Pfläfierer und iav. LasdjSzer. !

VVBVVKWVVVVDBZWSSKBVVBBÄ
W VVEtltrrf . W

B

MMz -Wsässtz . G Z
D Zur Feier unserer ehelichen Berbiudung beehren wir uns, ^
D Berwandte, Freunde und Bekannte aus
W ÖonQsrstüx , äs » 2. 1910
Diu da'r Gasthi,v« z. „Adler " hier freundlichst einzuladeu.
M Otto Walx ^ Marktza Brenner
W Sohn des ^ Tochter des
M SssraL Ada« Wslz j? -f- Sourad Brermer
M Bs«er. 7 Böser. ,
D H!rch?Mq 11 U:?
D Wir bitte« dies statt besoaderer Einladung entgegennehmenj« wallen.
«WWWWWAMMMiUK !«  N S SBSSSSSSS

Nsifeldrv.
Wegen GM ^ rlichkeit frtzt eiueu

14jährigkn

Still-

de« Ankauf ans.
Joh . « g. Keppler,

MMbefitzrr.

Mötzim - e« i. « .
Zu verlausen

2 ««»e, »lrgante

siilittilirstiski,
1 urneo. soliden. Osttzlgm

riMiirkii
hivtea » it Klappsitz,

1 «euen

litt MUMM,
1 noch wenig gebravchtm

MW-si>« MtzillW,
l ki»PMtt-MMM,

wmtg gebrancht.
Nrparatnren können ans Wer

langen arSgesührt werden.
Joh . « . Lehma «« ,

SchmiedmriRer.

B
W
B

Kaecht-Gsuech
u. Pserde-Verkaus

Tüchtiger, der anch Landwirtschaft
versteht, kau» sofort rlvtrete».

Infolge Saifonschlnß verkanfe

7jähr. Pferd,
»»Irr zwei die Wahl, « it jeder
Garantie.

Marti « Ne «r-
Sleuganstalt and vanmfchnle»,

L » « i» ge« .

Sors L Svbwlck, ükLKolä
empfehle « znr bevorftehe «de« Bevarf - zeit

Heu- u. Dunggabeln.
Schüttelgabe!»,

dentschas-aneertkanifchr» Fsdrikst,

— Gabelstiele , —
- : : Keurechen , : :

Kandschlepprechen,

IM ' SenseN 'MU
in nur 1a GüßstihlqmlÜÄteu,
Smsenwöröe , Ssnserrringe,

Kümpfe, Wetzsteine,
WS" DsNgelgeräte, "WZ

Kcuzangen und Seilrollen
hei billigst gestellte « Pesife « ,

Nagold.

»e «k» üs ? >i»"chfte » Domie ' sta « , » . J » » I lBtehmmkt)
»>ksit !a»» S Uh? « ?>'>

1 größt» uud 1 lieimrt»
KuhwLM, 1 Pflag, 1 Egge,

1 Futtttlchmidmaschlne, 1 Paßmühle, 1
Gülleosaß, S K-Hzeschirre mir Slirubaiid, 4 eiierae
Kadstrile, 1 eiserma Schleistk»g, l HmMgc , 1 Bruder-
Wage Ä « pmasetlc, 1 große« Schwiiael-ri , » mchwae,
Rechm, Gabel«, Psl-gel, 25 Sckck Laiblorble «ad 3

größere Mehl— Lehrd , Mck « .

der Mell Ser Viiritemberger
^ am Muge 1870/71

von X. 5ckoii . Xgl. Vürttemd. vderrNeuinrni 8. v.
Mit 63 Abbildungen nach Original-Aquarellen des Verfassers

2 Photograph. Aufnahmen und 2 Karten. Elegant gebunden^
^ Ovrrlll. Schott ist ein Mitkämpfer de» großen Krieg,». ,^ 'AEuch "tthLlt

in ttster Li- ie di, Erlermff« der württ. Division, di, » s'^ ^ » ^ . Lgndrl,ut^
»u, ei,mn « nschauung und unter Beigabe selbstgemalter̂ igrbtld« fest»" »
nzthlt ' D,r « erfaffn gibt ab» gleich,ritt, rin » »samtbüd d«» Feld,«, » ' "
schalt,t all, geschichtlichen« rttgniss, di» Biwegung», und « impf» dtt »««»«,
Nchen vSuod d» f,iudl chiu» rm,.n an ch,« et . ll. . in. Da» « ucĥ ^
sonach al» ttn, , « ürtt»« b Kri«gr,eschtcht, »°n 1S70/71 « i, fi» t» « »,»
«gmart und Nrspttingltchkeit noch nicht , ,botm wurde,

»orrätia in der S . LLISSr' sellSL LucLÜLlx.
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